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U
m ihre Designermöbel lagern 
und repräsentativ ausstellen 
zu können, benötigte der Mö-
belhersteller Tojo Möbel 

GmbH ein neues Lagerhaus, das seinen 
gewachsenen Anforderungen gerecht wer-
den würde. Am neuen Firmensitz in 
Schorndorf sollte ein lichtdurchfluteter 
Ausstellungsraum für die mit Design- und 
Innovationspreisen ausgezeichneten Mö-
bel als Herzstück des Neubaus im 3. 
Obergeschoss entstehen, wo sich auch ein 
Büro befindet. Den größten Teil der 
1 210 Quadratmeter Grundfläche in dem 
komplett unterkellerten Gebäude nimmt 
allerdings die Lagerhalle ein, die sich über 
das Erdgeschoss erstreckt und mit einer 
neun Meter Deckenhöhe reichlich Fas-
sungsvermögen für die Designerstücke 
bereitstellt. Das Untergeschoss wird zu ei-
ner Hälfte als zusätzlicher Lagerraum, zur 
anderen Hälfte als Tiefgarage genutzt. 

Das Gebäudemodell als 
Dreh- und Angelpunkt

Für ihre statischen Berechnungen, die 
vollständig mit Frilo-Software erfolgten, 
bildeten die Planer Dipl.-Ing. Bernd Weis-
singer und Dipl.-Ing. Florian Neher zu-
nächst auf Basis eines zuvor in Allplan ge-
zeichneten 3D-Modells die gesamte Kon-
struktion geschossweise mit dem Gebäu-
demodell Geo nach. Anschließend ermit-
telten sie in diesem Frilo-Programm ge-
schossweise den vertikalen und horizon-
talen Lastabtrag. Für die Gründung 
erfolgte basierend auf diesem Lastabtrag 
die genaue Bemessung aller geotechni-
scher Nachweise sowie die Bestimmung 
und die Festlegung der notwendigen Be-
wehrung in den Fundamentprogrammen 
FD+ und FDS+. Die Spannbettbinder un-
ter dem Dach der großen Lagerhalle wur-
den mit B8 berechnet; für die Bemessung 

der Stützen kamen B5+ (Beton) und 
STS+ (Stahl) zum Einsatz. 

Außergewöhnlich hohe 
Nutzlast

Vor eine besondere Aufgabe stellte al-
lerdings ein Anliegen des Bauherrn die 
Schatz Projectplan GmbH, die neben Ar-
chitektur und TGA auch die Tragwerks -
planung für das Gebäude verantworteten: 
Mit 50 kN/m² war eine ungewöhnlich ho-
he Nutzlast für die Decke über dem Un-
tergeschoss vorgegeben. „Eine so hohe 
Nutzlast ermöglicht große Flexibilität bei 
der Gebäudenutzung, macht die Bemes-
sung der Decke aber auch zu einer zen-
tralen Herausforderung“, sagt Bernd 
Weissinger, Bereichsleiter Statik bei der 
Schatz-Gruppe. 

Um eine möglichst präzise und schnel-
le Bemessung und Festlegung von De-

Herzstück mit starker Statik
Ein Neubau sollte nicht nur einen weithin sichtbaren Showroom mit 

 einladender Fensterfront, sondern auch Lagerflächen für schwere Lasten aufweisen. 
 Für die knifflige Tragwerksplanung kam Frilo-Software zum Einsatz.

Besonders stark ausgeführt werden mussten die Decken des stützenfreien Showrooms mit seiner teilweise auskragenden Fensterfront. Foto: T. Kullmann
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ckenstärke und Bewehrung zu bestimmen, 
übergaben die Planer das Bauteil aus dem 
Gebäudemodell heraus an das Frilo-Platten-
programm PLT. „Da wir eigentlich ganz 
andere Lasten gewohnt sind, mussten wir 
uns ein wenig herantasten. Aber das Schö-
ne am Zusammenspiel von Geo und PLT 
ist die Möglichkeit, die Abmessungen der 
Decke oder auch die Betongüte zu ändern 
und Geo nimmt das daraus resultierende 
Eigengewicht der Decke einfach wieder 
auf“, freut sich Weissinger. „So konnten 
wir im Rahmen der Vorbemessung die er-
forderliche Deckenstärke zügig über die 
Verformungen bemessen. Dabei ließ sich 
eine grobe Endverformung aus der Ausga-
be der Verformung im Zustand I mittels 
eines Faktors abschlägig ableiten.“ Und 
Florian Neher, stellvertretender Bereichs-
leiter Statik, ergänzt: „Als Anwender 
kommt man so schnell und effizient zu 
ersten Ergebnissen.“

Reichlich Schubbewehrung

Mithilfe der Berechnungen ermittelte 
das Ingenieurbüro unter Einsatz von PLT 
eine Dicke von 35 Zentimeter für die De-
cke über dem Untergeschoss. Dafür war 
reichlich Schubbewehrung notwendig, die 
mit räumlich gebogenen Rundstahlbügeln 
geplant und samt Verlegeabständen und 
-hinweisen in Form von Ausführungsde-
tails im zugehörigen Bewehrungsplan dar-
gestellt wurde.

Auch die beiden Decken, die mit dem 
Ausstellungsraum in Verbindung stehen, 
stellten das Ingenieurbüro vor eine He-
rausforderung. Die überstehende Fenster-
front, die das 3. Obergeschoss ringsum 
umgibt, kragt an zwei der vier Seiten um 
3,30 Meter beziehungsweise 2,80 Meter 
aus. Dieser vom Bauherr gewünschte un-
terzugsfreie Überstand in Kombination 

mit einer stützenfreien Ausstellungsfläche 
führte dazu, dass auch die Decken über 
dem 2. Obergeschoss mit 38 Zentimeter 
Dicke und insbesondere über dem Dach 
mit 45 Zentimeter Dicke außergewöhn-
lich stark auszuführen waren. Erneut grif-

fen die Ingenieure auf das Plattenpro-
gramm zurück, um die erforderlichen 
Maße zu ermitteln, die Standsicherheit 
gewährleisten und Durchbiegungen an der 
Deckenkante minimieren. n
www.frilo.eu

Spannbettbinder tragen das Dach der Lagerhalle. Foto: T. Kullmann

Darstellung der Überbaulasten aus dem 3. OG im Gebäudemodell Geo. Grafik: Schatz Projectplan


